
"Wer bat Recl't?"
Diese Frage, welche wir in unserer vorletzten

Nummer unsern Kollegen vorlegten, unternahm
der "Readingcr Adler" in seiner letzten Num-
mer zn beantworten (eine Ehre fiir uns, von

der wir wahrlich nicht gcti äuiut hatten.) Wir
halten es daher nun uuftr.r Pflicht gciuäß, die-

se Antwort gehörig zu heleuchten.
Der Adler behauptet und sucht zu bewei-

sen, daß beide Rechr haben, nänillch : daß
Harrisc"' günstig für weisse Sklaverei und

schwarte Freilassung sei. Die hierzu nöthi-
gen Beweise wurden, größtentheils, aus Blät-
tern entlehnt die in dcr Meinung des Adlern
übereinstimmen, und ob sie deshalb als ivahr
angesehen werden können (?) wollen wir nicht
wcirer untersuchen, falls abcr keine andere Be-

weise a fzubringen sind, werden wir
nicht als richtig annehmen. Uebrigens grüüder

sich dieses <l?cscl>lväst auf eine i
Bill wei l e i» der Gesetzgebung vo» Ohl-
-0 vorlag, die vorscylug: r^ei>so '.NenscG'ii
für nichtbezahlte Schulde» zu verdinge., aber

nicht zu verkalifen. Wenn nun verdin-
gen tt-:d verk.-'.lifei, eins ist, so müssen wir

die ganze Welt als eine» grosse» Sriave»
mark', ansehen und gestehen, daß w r überall

niit weissen Sklaven umgeben sind. Daß
Harrison zu Gunsten schrven zer Sklavcre>

sei, lst eine Ncsi! u'.t!gu»g welche die Lokosoko
Drucker nur ni sol.Ncn Staaten vorzubringen
suchen, wo .>>.l'o!icic>iiig!»iis vorhtlrjchend

ist, denn in aaderir wurden sie nichts damit

gewinnen. Glaubwürdige Pcrjonen berichte»
uns, daß dieses in Massachusetts der sall war

und daher ni»g jener Artikel aus dem ous»

Llber.i.oc' in soweit wahr sein, daß er wirklich
in jenem -vlatte erschienen, ob aber ter Her-
ailSgiber rcait ui seiner Behaupiung ist, «st
eine andere Frag..

Wollten wlr nun »0 n serner beu ist», d.«k.

.s'arrrison kein Äbolitionist isi, so müichn w 1
zu aaderil e.'i u !" >u'iu i i
n.hnnn, und in di»' !' dah, ter

Adler solchen Z-,ugw»en nicht Glauven schen-
ke«» würde, uncerlasien ivir es aus ticiem und

auch ans dem Grunde, daß uns Ma»gel an

Zeit und Raum gebieten. I?aß ciair.sou
einmal ein Ritgl id der Abo! tionlsten-Gelell-
fthast gewesen, könnte vielicicl t wahr sci», da

aber die Lakosoko Drucker daß gangenc
sehr leicht vergessen, so lst es mei kwüi dig, daß
dieser einzige Hail nach 18 lahren »0 ii in ih-
,en Gedächtnisse ist, da sie viel »viar-
tigere Sachen vergessen haben. zu»!
spicl vergaßen sie, d.iß Martln Ban Buren

e.nst ein Tors, Andreas laetson ein Lcdra
list, James Buchanan ein Titro, Ingersoll
ein Tc>«y gewesen ie. denn alle diese und v e!e

andere Blaulicliter fanden immer bei ihnen
willige Aufnahme und sie sind es, welche jeht
die Anfuhr,r der ücyren s?) Demokraten si>.d.
General Harrisou aber war zu jeder Zeit und

ist no,i) ein ft»ni)haftcr Demot reit, der sich
uie zum piclballc solcher Blaulichter gebrau-

che u ließ.
Das berief ihn je?t um seine Schlaft

niit deui Lorbeer dcs Veediensies zu umwinden
oder ihm mit der höchste» Gabe zu
welche zu ist, und daß er willigist
dicse anzunehmen, ist bekannt; do.h sind
wir überzeugt daß er dem Anne keine Schande
machen wird, und er wird sich gewiß nie zum
Werkzeuge der eigentlichen Geldaristokraten
(zweibeinige Unterschatzkammerer) gebrauchen

lasten.
Ob Harrison jetzt der Mann von Thaddens

Stevens ist, können wir nicht sagen; daß er es
aber vor 4 Zahren nicht war, könnten wir be-
weisen, und ebenso, daß M Van Burcn da-

mals der Mann des Stevens war, und nach
der Meinung des Adicrs müßte daher auch
Martin ein Aboiitiouift sein.

Was wir glaube», das General Harri-
son jetzt ist, hoffen wir hier gcsagi zu habe», u.
was cr nach der Meinung des Adlers vor S-l
lahren war, wird uns derselbe gefälligst bald

erzählen, andern Falls werden wir es ihm sa-
gen sobald wir es schicklich können.

Ei klarulig wegen den Neu Jersey
Gliedern im Kongreß, findet sich in unjerm

Letten, und wir ss"d nndt geneigt in fernere
Emzelnhelten über diesen Punkr zu gehen.?
Die Leitung der llinersuchung im Eongreß und

das Betragen der Sub-Träsury Partei, hab-m
uns und unsern Leftln deutlich gezeigt Wer
Recht hat.

Auszuq einer Rede von Herrn V R
B u r d e n, die Hel.chs.t)uiic;

des rdeilslotnis.
Mein Herr ?Ich b!n gegen den nieder»

Lohn. Gott weiß, Ulisere A-bc-ter erhalren wc»
nig geling für ihre Dienste. ),t> war mmer
d«F Vertheidiger der arbeitenden Elast», wie

sie genannt werden ; ich gab me d e Vassirung
einer Bill zu, wo der Au :ru- 'e!>»lder"
angewandt wurde?ich bewirkr, c,

des Wortes "Bürger.' Ich war jederzeit da-
gegen daß Menschen besondere Privilegien er-!
laubt werden, iveil cr Gru»d<igenthsim»r ist.
Die arbeitenden Lcutk erhalten in diesem Laude

nicht zuviel fnr ihre Dienste. Sicher erhalten
sie genug für diese Zeit, zur Bezahlung derjeni-

gen Lur»sartik..l welche die arbeitenden Clas-
sen Europas entbehren müssen, und dies ist die

wahre Ursache, daß unsere Arbeiter zu höhern
Range sich erheben, während jene >ll Europa
als Arbeiter geboren werden, als arbeitn'le-
ben und sterben als Arbeiter, gänzlich oh-

ne die geringste Hoffnung sür Bess.rung ihres
Austandes.

Während der Regierung von Ludwig dem

I lten von Frankreich, wuide er von einem sei-
ner fähigen Minlster gefragt, was die größte

Freude feiner Atmininlsiratlon sei? woraus
cr antwortete : "Den Tig zu sehen wo >eder
Bewohner Frankreichs am Sonntag ei» Hühn-
chen in seinem Topfe hat." Hier hat der Ar-
beiter täglich sein Fleisch. Warum sollte er
uicht ? Der grosse Sch?p''cr machte die Thiere
des Feldes, die in dcr Luft und die Fische
>ui See sür mensci liclie Nahrung. Seme Gü-
te schuf alle diese Artik,!. u»d warum sollte»
Menschen sie ni ht gemc'si.n ? Ich wünsche nie
den Lobn Europas in dicsem Lande eingeführt
zu sehen. Ich wünsche nie Menschen voaEon-
nenaus- bis Sonnenuntergang beschäftigt zu
sehen, Uli! Leib und zufammen zu halte»

oh»e Beguamlichkcil des Lebens, ohne Besse-
rung des Verstandes, kaum w'ssend daß er eine
S>ele hat. Ich fetze zu viel Zutrauen in die
<i)ütc des Allmächtigen, als zu vermuthcn,- da!

er Menhhcu s.liuf um nur zu cnbe'ten und zu
sterben gleich dem T? eh. Ich wünf! e das, un

sei Volk alle diese Wohlthaten geni-ssn -, l.»,

re wel,h< die gür ge T'ori.i nag dazu rs
»'."ilnhhe zu sehen, d.,ßsie genug vi« ...

um beguäm zu l.ben ; im »e e d -', ii i
zu. <n»duiiA dcs Geistes h.iben I! »>e«>;

ic'iilisi'e da>; sie i>enug recd,un, de» i" l-

>'! ' t!b r
'

»der zu bez Uile». i.'- oi'

daß je al>! . ~I..'en /,uß in t c.'n .cb r
der Lande! ,)n.,,t.i io ~lile ~ nm u., 1
' . Fass' getreten zu lv rd.n, »!ö ist ke »e c'r-

i r ,uv ee ,'>ei ' rc'.iül i» uuj i>! ! i',d.

t.r Man» au nv so ist s ,ne lioer

rheile» si>h in sein und so geht cs in

gleicher Huul>. sort, und zu,.iosseii
RcithlbulN. Sehet aus ur.s.re Staats Gesei?-
gebung o! ,r aus den Kongreß; welche sind die

Mannerdorr? Sol.he deren Eiter» höh''»
Lohn erhielten, und ein oldeiitllches Leben ge-

messen tonnte». Nur ivon ge (iim das gen'öhli
inhe Wolt zu gehraml en) ivuldeu je mir ei-
nem silberne» Löffel >m Munde geboren .s 0-

her Loh»-nachre sie suh selbst zu erhebe» und

lhre Klnder gehörig zu erziehen. Die
dieses "Hohenlolm'' T'o'kes sind gesihickt über-
all zu erhl'eilien; sie koiril»enzum Adel i>uro

pa's, de» »aciirlichen Adel, d.n Adel '.>?ord A-

merlka's bildend; aus lhnc» bestehen unsere
Gesandten, Presidenten Guvernör» »nd Ge-
setzgeber.

Nun, mein Herr, sollen wir ein Gestein an-

nehmen welches den Lohn herab setzt ? Es wird
gesagt, daß alle Dinge gleichzeitig im Preis fal-
len würden, dies ist nicht fo. D>e Lurusartlkel
.ttastee, Thee, Zust>'r und Kleidungsstücke wer-

den steigen, ter Prester Brotfrucht w rd zu
viel fallen, das css'n wird dem Arbeiter
untersagt iverde», die Bildung des Verstandes
und Erziehung der muß ganz wegblei-
ben.

S.r, lassen sie uns jene besbützen die
hig sind sich selbst Schul.' zu verschaffen ; la !en

Sie uns den Ärbeit.r schusen er ist sein.s
Lohnes werth, besteht ein Unterschied zwi-
schen lmseree nnd frühern Republiken, Die Re
publiken der Griechen und Rönnr übertrafen
nicht unsere z sie waren 9 Zehntheile Sklaven
und 1 Zehntheil Tyrannen. Der )iame "Re-
publik" macht nicht gleich. Unsere ist eine neue
Art Guvernement, ein von Nesumn-
oii steigend und fallend w>e es die Umstände er-

fordern, mit völl ger l^leiebheit.

Jeder Mann hat ein Re kzu stimmen. Je
dem Manne steht das höchste Amt offen was
das Volk zu vergehen hat. Dies Guvernement
war um grossen Preis gegründet. Eine bejen-
tere Vorsehung wachte über unsere Räthe und

ein wcir ausgestreckter Arm schützte unserc Ar
meecn. Laßt uns Alles thun, um uns Recht
als Männer zu erhalten. Laßt uns den Lohn
aufhalten, damit die Armen ihre Kinder unter-

richten können, denn so lange das Volk Gele
qenheit h,ir seinen Verstand auszulnlde», wird
unser Land ein Sitz der Fi eien sein. Wie we-

nige von uns wurden auf diesen ehrbaren Po
sten stehen de» wir i'tzt einnehmen, Fr : ? in-

ner rcpres.nnren Fremianner, iväi, u sei-
Eltern dui,b niedern Lohn gezwuag '

wesen Tag und Nacht süi den einzige» Lebens-
unterhalt zu albclten.

h have nun meine Meinung über d>'es'
!.,e ge ,'gt» i / gehöre zur M'Nierh.'rhcils--

und keine Lcraiitn orrliciiteli iai.n oa
her aus me'n. Scl ultern gc!e, r werd n
d e Mchrhe-ts.'Pai tei c.e beabsiu)t t,ce Billpa-
liiikumag.

Zettiülgen von Westen dieses St>,atS find
voll von über glerreiche .Garrison
Versaninilungcn.

Was thut die Gesetzgebung von Pennfylva«
nien?

S>c hilft t>cm Zongreß.
?Pas thut der Kongreß ?

Er hilft dem Presidenten.
Was thut der President ?

Er speiidirt des Volkes Geld und fabriz'rt
Garrison - Männer.

Harrifeil Versammlung,
Tie Freunde von wer-

den sich am Gasth.'.use von Samuel Beard,
in der Stadt Reading Bcrks C.ninty versam-
meln, auf Mittwoch (Morgen) Abend den Bee>,

April I?4N um Delegaten für die Eonvent o»
zu ernennen, die im nächMl Mai in Balti-
morc gehalten werden soll.

April 1, 194 N
?lpr« llasiei>s Taqe.

Die D's/ zn>n App il'ien in ''-erks Vaunti)
für d'e vers l'iedenen T,lN,lstbips und Städte»
werden an der Eomm 'uoners ?l»ttstuhe in
Renting, an de» N.ichbeu.u'.ntett Tagen gehal-
ten, nän'i.h :

?.!tl!lf! ipö. April. May.
Alban») 27
Am'ty 1
Ober Bern L
Bern L
Kerbel fi
Brecknock 5>
lüaernarvon 7
Eolebrookdale 7
Euniru 5>
D>str'kt L 9

ouglaß 7
Earl 1
E>>aic L 3

r! r I
»' in ' 27
y.,!- - .lg ,'tadr 27

er>'> d 29
> > d>'lb.v,a 2

.Nliktaun Statt 2^i
2B

d> ncr!''k »!>

M'rariwm) 28
O!ei) ,

Pe'k 29
Read'iig, N. ?!'ard 8
Reading S. Ward 9

2B
Roh'so n ö
Nockland 29

L9
?u!pebok>on K
Ol', r Tulpehockon t!
lln'on 7
Wmdsor 27
Womelodovf Stadt N

Die Asscstor n der irsten T-ni»sch'ps und
Statte beliebe» n>ul> inen 'April an dem
Commissioners Aiut anuirufen. und ibre Äb-

si! r:ften f.,? Anzeign d.r Appellationcta-
gc zu ein>'!>uiaen.

Dav d Kuk )
?-<i!ti>ael s>ie>fsibneider > öommissioner«?.
Geoltl eiler >

lolin ??. Cunliis, S^br.
Reading, Marz Ll. sm.

(Aus der,, Alte und neue Welt.")
Onilsche Werk«.' imiueö t'lqeni ii Vcr-

und deren Prciü'.
p. L. TVilinsen'!? deutsider Äinderfrund

für Sil'ule und -

besonder? für den (Gebrauch

deusül>er
stenmale dnrchgeseben und eingeriibtet von ei-
nem hier lebenden praklisibe» Sidulmanne
?/ebst einem Anbange,enthaltend: eine kurzge-
fißte Geoarapbie von Amerika und besonders
von den Aer. St. von 'Nordamerika, welelx
nack den besten Quellen bearbeitet, Preis 59
Cent; Lederband <i2 Cent.
N>si Exciup iu aiitciu Papphand ?Ki-25
59 ?l5

aegen Einsendung des l'ti der Be
stellnng?Veisenüaoki'stin Porto ni d tgl.
werden ainseidcm bereebner.

llm Eier» iNii' i'bi ei ii eine Neberst<b!' der
l Neiel balti.ikeir dieses N','Nlwolle» W rkeii
zn gebiii. sol.it hier ia>>
lind man !an» steb seb.'» «»ei eine Vor-
si lluiia maeben. wiei'i' l in einem Bii
cbe von 51s Seite» Oeeav enthalt,
i» soi asamer Aiiswabl ziisanimeiiAedraniil ist.
E>- ist ein Sebal'für Scbule und Haus und
solln in jeder deiitsebeii nnilie
sei» ; es si'ibi r Name» K iuder freund
mit vollem Rechte, so wie aneli der Erwach-
sene viel Gutes und Nütziicbkö daraus ler-
ne» taun.

Z, Knrze Säpe znr Erweckilttg der Anf-
iiicrkfanikcit und des Rachdenkens.

2. Erzählungen znr Befördernng guter

G'slniiniigen »nt> zur Scbäi'fnng dc>z Ver-
Nande>: : i Die Kinder. ?.

Dir Versliehiing. ,!. Die üble Gewohnheit.
>e klcinn ,?iebe. Z. Der Tagedieb.

Der kleine Verschwender. 7. Das
- "''lthäli., K »?>, . Da -ordeatlicke nnd
rciiiliche Kind 9 Deriügncr is). W.r
sich m.ui.oillia j? G.fahl begibt,kommt dar
ui i!in !!. Der el"liehe Knabe IS Wer
nichr höre» will iniik ühlc» >6. Dcr
in de> Noth. 14 Dcr Zanksnehrige. >5. Die
miichivilligcn Kinder, it,i. Die IlnznN iedene.
>7. D>r Dci- ni ch>s.>mr
» Die gute Toehecr. 2l). Der ungegrilirdc

re Bei da ! t l. Das ilengierige Mädchen
2. DaS wißhegierige Mädchen 2>i. Me»

schensreundliche Gesinnniigrii, Was heisst
schmelltN? 2.>. Dik B ahi iagel!», Dir
Glücksspieler 27 Ahcrglaabe. 28 Dic Fol
gen des Fleisses und der Faulheit. LS Nä

scherei. 50 Der Th.erqnäler. 31 Unvorsich-
tigkeit. SZ Die Klätieveri». 33 Ein AUter
Denkiprnch, ist ein Freund in der Roth eZ4.
Veitührniig. 55 Der «.»dankbare Srhnler

Falsche Sebam 57 Der nnbesoiinene
Spaß. sii Ehrlich währt am längsten. 5!)

Jngindliche llnbefoniicnhtit. lliiterschied
zw, chru Sparsamkeil und Gel;, gl Dcr
Blenensuct. Dei Fischteich. 43 Mir
S.. uDgewehre» so» man niebl spielen. -14
Eine gute Hantlnitg au» schlichten Beweg
grünöcii. g? Ti'.iM ige folgen dcr Wildheit

Daßaiipeiinrst.
5. Von dcr Wclt. 4 Bon der Erdc nnd

ihren Bcwohiur». 5 Prodnete der Erde:
l Das Thinreich ?Sängcchlere, Vogei,
Ampyiblc», Mische. Jilsrti.,!, 2 Das Psian-
ztilriich. Das Mliirralrelc'h.

Bon den ;vit»,el'en : l Borznge de,

Menschen !-: er Me»schliche :
liinoch«!. .!» kiin. das Herz, die Bliitge
s.i»e t,ic. c>> li, von ccn iungeii nnd ccn,

Äli)t.»»,o ii, von dcr V.rrai.ung d r
scn, von c,,nn, dem Auelcnma.k »nd
ven !)cerv»i coi« i .ii voii vei Haut
ocn H.caren n..0 den Ragrln.

7. Gcstindhcltc'icyi e: l esiliitheit und
~claniheir. Von der Kleidung, .i Von
..c !>«lc. 4 Dn jolist reinlich niid oitciitlicv
>tUi. .1 Von oen Spcisen i» Ton dcn Gc
irankeil 7 Bon der Bcwegnng nnd Nnh«'.
» Vom Schlaft» l) Von een Wohiiiinge!,

' U)o» Ethtyniigen und Eriä.tniigeit i l
Bon dcr Eryalinng elnzeincr Th ile des Kör

Bon der Schönheit n»c> Vollkoin-
u«l«>,eic oes Zkörpers I.Z Voii den« Veehal>
icii i>> rankhcltcii.

b. Voii der Neligjonslehre und vo» der
heiligen Schrift, 9 Von oer Zritrecbliiing
iiiio vom Kalender, li> MerkivslrdigeNatur-
.i,ä)ci>iit!>»»cii, >l Europa, >2 Deutschland

de» Nechce» und Psiichlk» der
Biirgcr in woyl e:»gerichlctiil Siaarcu, >,»

tiefer uut> Ge,äiige. IS Das Geber des
H.i ili, lu ~?d De?ksprü'lw.

Anhang. I Gco.>r.ipl'ic
vo» Von teil Vi! > inigten
leu, >z

ik.c,
liilheil, über dieses ???e>k von

o.» ,> 'p,.>t ~c,i .ui Scheib Ginal,
louliii.uiit »ttd wie »on de» Herren
chituc»)!c >» ch».»nci, Gc»cncr, Wolsief

i>t »>ii.> S i,s N'.ri'ii tciiiku tchrer und kei
>cn üt er dikN>'tzlicht'-'it dieses

tn Aivcifci laiscn.

t e p i? a » i's Hantsielel Lcftiil r»eü

iia.v der Lancum tboee. 5- >ie vcrbcjs'rce
Anll i'e Zuni E> sten»! Ue für die dcnt-
',eh. u eh. itN 9toi c.uuii ilas zum Driiet
befortere Pins qeb. IL

Das > »l'end I T!?l 7.?
Das .Ymi'.dcrr !2 - o 9 -

S roh! m a n »'s Gebetbuch 112 r die denc

sehe Inaeiid in den V. S Nebst einer

Samiuiuiia von Versen »nd D>r>krelmen,
wie a»cb einem i itfaden beim ein glichen
Rel>a>c'iis-Il>!lerichtefür die Schiile »nd

Häusliche Ei zieh»».,, Preis geb. 37 C
Das Oiiyeiid 5 Thl.

W i tfeb e l'S Morgen und Abendopfer iu

Gisäli u'n Nach der verinehrke» uno
verbe-ierte» Ausgabe. Fnr die deutsehen
Bewohner Nordamerikas. Preis >u jeder,

Muslitt odcr Halbfranzband geb. 75 E
Das Dii!>e»d 7 T1?159C,
S 9 Eremplare2Z - -

5KDie Preise obiger wcrthvolleil Bücher
sind so billig gefiellt, daß Vaarzahlnng als
iinerläßliche Bedingung angesehe» wird.

N a cd r i cd t
Alle dii'jl'ilicMl noch sch!>t?i?.

iuid a» die Driltketei des ~Bel kc!
Adlet" oder ?Berk»

kdinie» au de» Nnsee-
fttniedeiieil, inebild.ift a>n der

lind (skrasse, adi'«'-
zn ls.de» nlii; li»d de» lste»
ln»' ; denn dein i stcn

In- wenden die 'Sucher einein Kne-
dc'.'si ul lei ,ll'.n ElNlkeii'eil
Ncldeü

I sevbA ll qi er,

Reading, Marz 17. bv.

ei 'e
Nacbricht wird hiermit gegeben, daß die

sol.aciid ben.innccu Personen die Rechnun-
gen von iyren Verwallmigeu der Hiucrrlaf-
senschaftcn der Verstorbnieii, deren Namen
unrcii beiiaiint, in dem

Reglstcires-A'mt,
in und far die Lannty Berks, hiutcrleqt ha-
ben und daß dieselben der Walseiicoiirr der
erfagten fiir Beliatignng und Zulaf
fiittg vorgelegt werde», auf Freitag, de» 1(».

nächste» April, um I9l!hr Vormittags, a»
dem Eourlhaus in ter Stadt Reading, uem
lieh:

Jakob Detnrk, Ereentor des verstorbcue»
Samuel Deturk.

Thomas Lee und Ifaak Cchristnian, Erecnto-
re» des versiochene» ElliaS Lee.

D.iniei Brown. Ercencor des vcrsiorbene»
lon.irh.,» Weidner.

Heinrich Ht's. . John Höfer, Hö-
fel', Isaak Höfer, George Höler »nd Pe-
ter Hauet, A> mintstratore» des verstorbe,
»cn Georg Hofei.

Aweite und endliche Rechnung von Dan>e>
Reisf und Jakob Reiff, Erceucore« des
V>rl> o >. B cne» Co »r ad ?I c» ff.

)oh» und Jonarha» K. Scbanp-
Ereentore» des ve> jio>benenlohn cbaup

Zweit. ?i cknung von Sam»>l Schlappiel
n»d Andreas Borer Exrenroren des ver-
storbenen Daniel Schlapp ich.

George K, Haag, Arminisiraror deL verstor-
bcncil John Kaufmau.

Heinrich Schauer, lU'trlel'cnder Excenter dei«
vtrstoihenen Heinrich Schauer.

Daniel Heltrich, Ereeutor des verstorbenenPc.'er Hrhu.
>'ttlcl 2Le»rzkl, ?ldu'.iiiisirator der verstor-
hkueu lohu AlthaiiS.

George Weiler, Exceutor des verstorbenc»loyn Wciler.
George Ncover, Jakob Staudt l»,d Gci'rge

.wiener, Executoreil der verstorbenen Ev,l
Raryariu.» V"o!f,

Jak,,'b Schilling, Administrator des verstor«bcn !, Samuel Hornberger.
Hei,Dcüglcr und David Krofth. Exe.

»litoren der verstorbene» Elisabeth Deug«

Daniel liiiger/Adiuiiiistrtordes verstorbenen
Heinrich lluger.

Ab...h,>l» P.iilnebecker und William jeiiibach
des verstorbenen Conrad

W.i l
cil, von Samuel Weruhold und

ieoilhaid Exeeutorcn des verslorbe-
i.eu George Weiuboid.

1>.».,r Hostert nnd Elisabeth Hostert, Admi-
niliratoren des verstorbenen David Hof-
t-il.

Jakob Ried und Martha Ricd, ?ldmii!istra-
co> en eis verstorbenen John I. Ried.

Abca, >UI! Moser. Vormund von Heinrich,
Christina und John Hartman.

Binder des verstorbenen Iohi:
lok-w Reinhart, Admiliisirator des vcrster-

bene,, Andreas Reinhart.
öliy nnd Peter Frey, Adminisiratos

ien verskorbeneli Georg Frev.
WiliitNiiÄscher, Administrator des vc'stor--

beneii Philip Etenger.
<Heinas Lee. Exceuior dcr verstorbenen Eli

sabet!? John.
I»koh V.ln Ried nnd Heinrich Ban Ried»

Excentoren des versiorbenen Jakob Vau
Ried,

tevi W. Güldin, Heinrich Seidel, jr. und
Sara Gnldiu, Adminisiratoren des ver«
stcibenei' Friedrich Gnldiii.

Zw ite Rechni,» '. von Lvdia Forney nnd la-
kol' Koru 'i), ?lcnii>iisti'atorktt des verstor-
ben» Ioi!-. Zornei?.

lalob Trioii u»d John Potteiger, ?ldmi»i'
stratoreu des verstorbenen Enoch Brieker.

Saloiiion Cloie und Adam Staudt, Adniinl-
stracoren dcs verstorbenen Isaak Close.

lakoh Diehl, jr. Administrator dcr versror-
c. li'nElisabeth Bichl.

Wi ,iam totz.Adminislrator des verstorbenen
Phllip iotz.

Hanna «isfuiger, Administrator dcs verstor-
bene» Abraham Kisstnger.

Ci r>>iia» Banmail Administrator des ver^

storbeiien William Rachel
Pee r Mover, Ereciitor des versiorl'ciicn

Sicc,
, Sai'.liic! H i lk, einer der Adinittist'.'l'.tcren des

verslorbeni'N Jakob Haak.
lak 'b G aef nnd Samuel Fegely, Esq.

Büi.st'» voii George Rin, Administrator
des vei lierbc.i! ii Peicr Ni^i.

'^cscffcjiasiö-Atiftösttttg.
Die bi.rznvor bestanteiie Handlnug nn-

> tcr der Firma vo» H estne r und M e n -

g e l, zu den Ginking nnd M t n .

gel und H e st » e r, zu Mohrsville Berks
Caiiilt», wurde heuee durch gegenseitige - ti.

i hereiiikomincil aufgelöst.?Alle Personen i ~'

, noch an die Firma ven Hestner nnd Meu,
.

Sinkiag Springs, fchnldig find, in Band.i ,
Noten oder Bnchschiild, oder ans die Hcii
berg Bücher derselben Firma, wögen abbc.

i zahle» au John He sfn e r, an Veu Siü-
! King Springs, zwischen nnu und den lsten
i iiaehste» April, weil uach diesem Tage tlc

j Büeher einem Friedensrichter zum Einfor-
j der» übergeben werden; »nd alle solche, du

! »och Fordernngen erfagte Firma haben,
gen dieselben an John Hestner für Bezad-
lil < inreiehen Nnd Alle, die an die
ma vo» Mengel und Hestner in MohrsvU.c

! schuldig sind, sei es i» Banden, Noten oder
Buehschuld, mögen ebenfalls abbezahlen zwi-
schen nnn und den Isten April, au W i ll >
a m M e ii g e l in Mohrsville, weil nach
d »i Tage die Bücber ciuem Friedensrichlc.
;»i", Einrordci'li ühergeht» werden z nnd al,e

die noc!', Forde» niigeil hahe». mögen dirselbi II

.>» Mengel für Bezahlung einrei-
che».

?ol)n Heffner.
William Mengel.

Matz 19. Sin.
N. B. Die Stohrgcfchafte werden voi»

W i ll i a in M e n g e l, in MohrSville.nnd
von John H e stn er, au den Einkina
Springs fortgetrieben werden.

M artt p r e t sc.
Wöchentlich berichtigt...

Art! ke l. ! per. Read. Phl»'

Waizeu ! Bsch. 8? 99
Roggen " ! 4-'

Welschkorn ! " 38 45

.>7afer " ! Li

Flachssarnien i " j 1 19

Äleefaanu'n 7 W 8 lü»
T'mothysaainen j 3 59 Z5O

das " -S sn
Salz SS .V 2
Geeste ! " ! Ks)

Roggenbranntwein Gall. ! 2u 28
Apftlbranntwem ! i 3?
Leinöl ! " ; 8<»

Gatzen Flauer F«ß 4 5 t?«
do. > j 2?5 2 L'!

Schinken l Pfd. u; !)

Rindstslsch
Schweinefleisch "

lliilchlrt ! " 10 N
/saßbiitrer IS
Dicker» >s'alz ' Klfr. 4 l) 0 6
tichen do. " ZW S lnj

Steinkohlen Tolle 4 .'w Ol)

Gips " 7 t)y 6' <1


